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Zitat von CDL

Einerseits geht es um mehr als nur wirtschaftliche Nutzbarmachung von menschlichen
Potentialen, nämlich um Teilhabe.

[...]

Ich finde, deine Argumentation geht bedenklich in die Richtung behinderte Menschen
seien Inklusion nicht wert. Was dann, weil es so viel mehr umfasst als lediglich Aspekte
der schulischen Bildung, schnell verdammt menschenverachtend wird.

So meinte ich es nicht. Aber derzeit scheint mir, dass Inklusion ein dem Bildungssystem
aufgezwungener Ansatz ist, der spätestens mit dem Übertritt in den Arbeitsmarkt mehrheitlich
ohnehin sein Ende findet. Ist das wirklich Teilhabe oder nur eine staatlich verordnete
Scheinteilhabe? Ich frage mich halt, ob die ganzen mit schulischer Inklusion verbundenen
Anstrengungen angemessen und zu rechtfertigen sind, wenn die Menschen mit Förderbedarf
nach Ende der Schulzeit dann trotzdem in der gleichen Lebenssituation und in den gleichen
Beschäftigungsverhältnissen ankommen, wie vorher auch.
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